
Das Hans Gross Kriminalmuseum 
 

lädt zum Vortrag von Dr. Christa Höller 
 
 

Vom Schicksal politisch Gefangener 
in Graz 1667 – 1945 

 

 
In der sogenannten guten alten Zeit 
war es in der Regel sehr gefährlich, 
die eigene politische Meinung kundzu-
tun und an der Obrigkeit Kritik zu 
üben. Von Kaiser Friedrich III. bis zu 
Joseph II. wurden Gegner der herr-
schenden Politik auf dem Grazer 
Schlossberg eingekerkert und biswei-
len auch öffentlich hingerichtet. Aber 
auch nach dem Ende der Monarchie 
blieb es riskant, sich politisch zu äu-
ßern: Ab 1938 verschwanden Nazi-
Gegner im KZ oder wurden hingerich-
tet, wofür es in Graz auch eine Guillo-
tine gab. Im Mai 1945 waren es dann 
die Nazi-Verbrecher, die plötzlich spur-
los verschwanden… Christa Höller, 
eine profunde Kennerin der politischen 
Geschichte Österreichs und stets en-
gagiert im Kampf für das Recht auf 
freie Meinungsäußerung, wird in ihrem 
Vortrag durch diese düsteren Kapitel 
unserer Geschichte führen. 
 

ZEIT: Mittwoch, 29. Juni 2011, 18.00 Uhr 

ORT: Hans Gross Kriminalmuseum, Hauptgebäude der Karl-F ranzens-Uni, 
 Kellergeschoß, Universitätsplatz 3, 8010 Graz 

Nach dem Vortrag wird eine kostenlose Führung durch das Kriminalmuseum angeboten. 
 

 
Dr. Christa Höller, Studium der Psychologie und Anglistik, anschlie-
ßend Arbeit als freiberufliche Psychologin. Ab 1982 Kultur-
Journalistin für Zeitungen und Zeitschriften in Österreich und im 
Ausland, Autorin mehrerer Bücher zur Geschichte und Kulturge-
schichte. 

Fallbeil aus nationalsozialistischer Zeit 


